
und

un-

Sierteljährkicher Abonnements Preis
Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nun

z 22 x Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Conrier Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwertſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handkung Breiteweg No. 1568.

Zeitung
und Land.

Halle, Montag den 27. Februar
Hierzu eine Beilage.

1843.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 87ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5740
und 37,052; 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 18,097 und 40,965
1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 22,078; und 4 Gewinne zu 100
Thlr. fielen auf Nr. 9704. 33,203. 38,759 und 65,792.

Berlin, den 23. Februar 1843.
Königliche GeneraleLotterie-Direction.

Deutſchland.Halle, d. 25. Febr. Durch KabinetsOrdre Sr. Maj. des
Königs vom 7. d. M. iſt der Burgermeiſter Bertram hier zum
Oberbürgermeiſter unſerer Stadt ernannt worden.

Berlin, d. 24. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Materialien Verwalter Frank zu Durrenberg den Ro
then Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Hannover hier
wieder eingetroffen.

Se. Durchl. der General Lieutenant und General Gou-
verneur von Neu-Vorpommern, Furſt zu Putbus, iſt von
Wien hier angekommen.

Man erwartet in dieſen Tagen die amtliche Publikation
neuer, bereits von der hochſten Stelle an die betreffenden Be
hörden erlaſſenen Beſtimmungen in den Angelegenheiten der
Cenſur und reſp. näherer Jnſtruktionen fur die Cenſoren; die
letzteren, um eine gleichmäßigere Behandlung dieſer Verhalt
niſſe und Geſichtspunkte, aus welchen ſie zu betrachten ſind,
zu bewirken. Ein Umſtand, der gewiß ſehr dankbar anerkannt
werden wird, da manche Zeitungen gehindert wurden, ganz
unſchädliche Mittheilungen aufzunehmen, während andere in
ländiſche Blatter oft weit ausgeſponnene und mit vielfachen
ungunſtigen Kommentaren begleitete Nachrichten in denſelben
Angelegenheiten, die dort zu geben verſagt wurden, brachten.
Noch immer vergeblich wird das neue Poſtgeſetz erwartet. Die-
ſes, ſowie die Eiſenbahn und die Juden Angelegenheiten,
ſcheinen bis nach Beendigung der Provinzial Landtage zuruück-
gelegt zu ſein, indem neue Anträge, Vorſtellungen und Wuün-
ſche in dieſen, dem öffentlichen Verkehr ſehr nahe liegenden
und wichtigen Angelegenheiten zu erwarten ſtehen. Ganz ge
wiß iſt es dankbar allgemein anerkannt, daß unſere Regierung
ſtets ein großes Gewicht auf jene Antrage und Wunſche legte,
und dieſelben mit wenig Ausnahmen zum Gegenſtand ernſter

Berathungen und zur Beleuchtung nach allen Seiten hin
macht.Wie Deputation desjenigen ruſſiſchen Regiments, zu def

ſen Chef der Prinz von Preußen vor 25 Jahren ernannt wor-
den, iſt bereits hier angelangt, um unſern erlauchten Prinzen
zu dieſer militäriſchen Feier zu begluckwunſchen. Die Depu-
tation beſteht aus dem Regiments-Kommandeur, einem Stabs-
offizier, einem Hauptmann und einem Unteroffizier. Der Ma-
jor v. Renouard und der Hauptmann Oelrichs, Adju
tanten des Prinzen von Preußen, ſind den erwähnten ruſſi
ſchen Offizieren während ihres Hierſeins als Begleiter beige-

eben.
Die Berathungen uüber das Eheſcheidungsgeſetz werden

nicht, wie in einigen Blättern behauptet worden iſt, nur zwei
Wochen in Anſpruch nehmen, ſondern zur Eroörterung aller
Punkte wohl zwei Monate erheiſchen. Wie man hoört, wird
der König wieder allen Sitzungen beiwohnen. Man behauptet
als entſchieden, daß das Geſetz nur von dem ſtaatsbuürgerlichen
und allgemein ſittlichen Geſichtspunkte aus beſprochen und ge-
pruft werden ſoll.

Stuttgart, d. 21. Februar. Jm ſchwaäb. Merkur lieſt
man heute folgende Erklärung Eine die Zollverhaltniſſe der
norddeutſchen Staaten nur nebenbei beruhrende Aeußerung des
hieſigen Finanzminiſters haben mehrere Tagsblatter nach einer
Richtung aufgefaßt, in welcher ſie nicht gegeben worden war.
Was derſelbe ſagte, konnte nicht den Stand von Zollanſchluß-
verhandlungen, von welchen überhaupt nichts an der Tages-
ordnung war, andeuten wollen, ſondern ging als Erwiede-
rung gegen die beantragte Beiziehung von Zolkleinnahme-
Ueberſchuſſen zu Eiſenbahnbauten im Weſentlichen dahin, daß
dergleichen, zumal wenn die Hoffnung auf den Zollanſchluß
der norddeutſchen Staaten ſich verwirklichte, nicht in Ausſicht
zu nehmen ſeien.

Sſch w e i z.
Die Nachricht von einem neuen Ausbruch der Jnſurrek-

tion in Genf beſtätigt ſich nicht. Der Fédéral vom 17. Febr.
ſchreibt: Die Stadt iſt ruhig einige Milizkompagnien halten
fortwährend den Poſten beim Rathhaus und die Kaſerne auf
der Baſtion d'Hollande beſetzt. Zwei der Jnſurgenten, welche
getödtet worden waren, Fatio, von St. Croix, und Bolle,



ebenfalls aus dem Kanton Waadt, wurden geſtern beerdigt;
ein einziger von den Verwundeten, welche im Spital ſind, hat
ſich einer Amputation unterziehen muſſen, und alle ſcheinen
auf dem Wege der Beſſerung. Die ganze Zahl der Verwun-
deten, welche im Spital und in der Stadt ſind, belauft ſich
auf ungefähr 30.

Frankreich.Paris, d. 20. Febr. Die Rentenotirung halt ſich feſt;
man erwartet mit Spannung das Ergebniß der Diskuſſion uber
die geheimen Polizeigelder die ſpaniſche aktive Rente war ſehr
begehrt; es wurden darin bedeutende Umſatze gemacht doch
konnte ſie ſich auf dem ſchon erreichten Cours von 26 nicht

alten.v Ein großartigeres Schauſpiel, als bisher die Kapelle St.

Jerome in dem Jnvalidenhotel darbot, kann man ſich nicht
denken. Da ruhte Napoleon unter ſeinem Kriegsmantel; zwei
Kronen, der Hur und der Degen von Auſterlitz ſchmuckten den
Sarg; von der Decke herab ſchwebte ein koloſſaler Adler mit
ausgeſpreizten Flugeln; die Wände waren mit rothem Tuche
ausgeſchlagen. Jetzt wird die Kapelle zugemauert. Geſtern
begab ſich Marſchall Oudinot mit dem Generalſtab der Jn-
validen und den Generalen Athalin und Gourgaud an
den Sarg, um die kaiſerlichen Jnſignien wegzunehmen. Ein
General trug den Degen, Unteroffiziere trugen die Kronen in
ein eigens dazu eingerichtetes Gemach im Jnvalidenhaus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Febr. Auf der großen weſtlichen Eiſen

bahn ſoll, wie es heißt, ein ſogenannter Voltaiſcher Telegraph
von den Parlamentshäuſern nach dem Buckinghampalaſt und
von dort nach Windſor angelegt werden durch deſſen Vermit-
telung die Königin in außerordentlichen Fallen in wenigen Se
kunden von dem, was im Parlamente vorgefallen iſt, wird in
Kenntniß geſetzt werden können.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 13. Febr. Aus einem Bericht der Troll

hätta-Kanal Direktion uber die Arbeiten des verfloſſenen Jah
res erſieht man deren erfreulichen Fortgang. Fur das laufende
Jahr iſt die Ausgabe auf 260,000 Rthlr. und die Arbeiterzahl
auf 1800 Mann beſtimmt, worunter 1400 Soldaten. Bis
zum Mai 1844 wird die Erweiterung und Vertiefung aller Ka
nalſtrecken zwiſchen der Nordſee und dem Wenerſee vollendet
ſein; wenn dann auch die Ausbaggerung der Goötha-Elf been-
digt iſt, werden Schiffe von 10 Fuß Tiefgang und 24 Fuß
Breite das Land durchſchiffen konnen.

Vermiſchtes.Bruſſel, d. 19. Febr. Die große, in der vorletzten
Nacht gefallene Menge Schnee hat die Ankunft aller Eiſenbahn
konvois verzogert. Der von Antwerpen um 6 Uhr 45 Minu-
ten Morgens abgegangene Konvoi kam erſt um 1 Uhr zu Bruüſ
ſel an. Die Tranchee bei Linth war buchſtäblich durch den
Schnee angefullt. Vier Lokomotiven mußten einen Weg bah-
nen. Das von Luüttich um 7 Uhr 45 Minuten abgegangene
Konvoi kam erſt um 4 Uhr an. Ein neues Ereigniß hatte
beinahe durch ein ſchweres Ungluck gezeigt, wie viele Schwie-
rigkeiten die Benutzung einer einfachen Schienenbahn darbie-
tet, und vorzuglich, wenn durch einen ſo langen Tunnel, wie
jener von Tirlemont gefahren werden muß. Der erſte von
Luttich abgegangene Konvoi und eine auf Rekognoszirung ab-
geſchickte Maſchine trafen in dem Tunnel auf einander, und
ohne die Geiſtesgegenwart und Klugheit der Maſchiniſten hatte
ein ſchweres Unglück Statt haben können.

Leipzig, d. 21, Februar. Am 18. Februar haben
wir auch in unſern nächſten Umgebungen in der 10ten Stunde
des Abends einen Erdſtoß geſpurt und in der darauf folgenden
Nacht einen zweiten um 3 Uhr. Die Beobachtung davon hat
man weniger in unſerer Stadt, als im Suden derſelben ge
macht. Der erſtere ſowohl, als der letztere Stoß war von ei
ner bemerkbaren Erſchutterung und von einem Getoſe begleitet,
wie wenn ein Wagen uber eine holzerne Brucke fahrt: ſo daß
man ſich veranlaßt ſah, aus dem Hauſe ins Freie zu gehen,
weil man ſich belehren wollte, wie der Zuſtand der Witterung
waäre. Beide Mal war der Himmel klar und an ein Gewitter
nicht zu denken, aus welchem ſich die Bewegung der Erde mit
dem Getoſe erklären ließe. Jn der Nacht aber war die Er
ſchutterung auch der Häuſer ſo ſtark, daß ganze Familien auf
wachten und mehrere Perſonen dem Grunde der Erſcheinung
nachzuſpuren ſich veranlaßt fanden.

Wien, d. 18. Febr. Ein Schreiben aus Rohitſch in
Steyermark vom 5. Februar an die Redaktion der Klagenfurter
Zeitung meldet folgendes Naturereigniß, welches am 3. d. M.
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags in einer Entfernung von
12 Stunden von dort ſtattfand: An der Sudweſtſeite des
Donati-Berges loſte ſich in einer Höhe von mehr als hundert
Klaftern eine Felsmaſſe los, welche in 50 60 Fragmenten im
Jnhalte von Kubikklaftern und daruüber, mit ſchrecklichem Ge-
töſe, in eine Staubwolke gehullt, herabſturzte und nun, theils
an einander geſtemmt, theils von einander getrennt, an dem
allmaählig geneigten Fuße des Berges, wie ſeltene Ungeheuer
daſtehen. Die zerſchmetternde Kraft des Sturzes bezeugen die
getroffenen und zerſplitterten Baäume, dann die Erdvertiefun-
gen, in welche dieſe eindrangen. Ein Felsblock, wahrſchein
lich von der höchſten Höhe herabgeſturzt, gewiß mehrere hun
dert Centner im Gewicht, entfernte ſich merklich von den ubrli-
2 bis zu dem Acker des Caspar Kamenſcheg in dem ſchmalen

hale. Martin Wukſcheg war an dieſem gefaährdeten Platze
am Fuße des Berges mit Aufladen von Steinen in der nam-
lichen Stunde beſchäftigt. Da er aber einiges Gerolle bemerkte,
ſo beeilte er ſich mit dem beladenen Wagen zu ſeinem hinlang-
lich entfernten Keller, und befahl den zwei Kindern indeß auf
der Hut zu ſein, wenn ein größerer Sturz erfolgen ſollte. Kaum
hatte er den Wagen zur Hälfte abgeladen, als das ſchreckliche
Phaänomen begann. Der zwolfjahrige Sohn Jakob entſprang
rechts dem Sturze, der ſechsjahrige Martin aber, im Begriffe
dem Vater nachzugehen, war weiter unten am Fuße, von ei-
nem großen Felsblock verfolgt, dem Tode mit harter Muühe
entgangen. Dieſes Felsungethuüm ſturzte durch ein Dickicht
in den Fahrweg hinein und wird als dauerndes Denkmal zur
dankbaren Erinnerung dienen, wie die Vorſehung das Leben
eines unſchuldigen Kindes gerettet.

Aus Thuüringen. Hier zu Land kommt der Fruh-
ling mit Macht, die Lerchen ſingen, die Schmetterlinge flie-
gen in freier Luft, die Wieſen grunen, die Bäume ſchlagen
aus und die Luft iſt warm und mild. Wenn es aber nur uns
hier am Thuüringer Wald nicht am Ende geht, wie den Leuten
im ſuüdlichen Frankreich. Bei denen waren auch ſo fruühzeitig
ſchöne und warme Fruhlingstage gekommen, wie wir ſie ſeit
einigen Tagen haben, und bald ſtanden die Mandelbaäume in
voller Bluthe, daß es eine Pracht war. Jetzt ſind die Stra-
ßen zwei Fuß hoch mit Schnee bedeckt, die Fruhlingsblumen
ſind vor Froſt erſtarrt und die bluhenden Baäume eingeſchneit,
daß es ein Jammer iſt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur Kenntniß des betheilig-
ten Publikums

1) daß alle vom unterzeichneten Gerichte
eingeforderten Koſten punktlich bin-
nen der den Schuldnern geſtell-
ten Friſten unter Vorzeigung der Zah-
lungs Aufforderung an unſere Salarien-
Kaſſe einzuzahlen ſind, widrigenfalls ſo
ſort die Ruückſtaände auf die Exeku-
tions-Liſte gebracht und exekutiviſch
beigetrieben werden muſſen

2) daß Zahlungsfriſten nicht vom
Koſten einziehenden Boten bewilligt wer-
den konnen, ſondern beim Gerichte aus-
drucklich nachzuſuchen ſind, und nur
dann ertheilt werden konnen, wenn ſie
wegen des höheren Betrages der Koſten
und der durch amtliche Atteſte zu be
ſcheinigenden dermaligen Lage des
Schuldners begrundet erſcheinen, und
wenn zugleich der Schuldner ſeine
Bereitwilligkeit durch eine ſofortige
Abſchlags zahlung bethatigt

3) daß unſere Boten angewieſen ſind, uber
diejenigen Gerichtskoſten, welche auf die
Exekutionsliſte gebracht und von
den Schuldnern ihnen bei der Exeku-
tions Ankündigung oder Voll-
ſtreckung gezahlt werden, Quittungen
auf gedruckte Formulare zu erthei-
len, und daß die Zahlung ſolcher zur
Exekution geſtellten Koſten an un-
ſere Boten nur dann als gultig er-
achtet und gegen nochmalige Zahlung
ſchutzen kann, wenn die Zahlung durch
eine gedruckte Botenquittung
nachgewieſen wird und

4) daß alle Koſten der Regel nach un
mittelbar zu unſerer Kaſſe ge-
gen eine vom Rendanten und Kontrolleur
gemeinſchaftlich auszuſtellende Quittung
einzuzahlen ſind, und daß ſie nur in
ſofern an unſere Boten gezahlt werden
dürfen als dieſe dazu ſchriftliche Anwei-
ſung vorzeigen, ſorvie

5) daß unſere Boten auch bei Exeku-
tionen in Partei- Sachen eine
Summe uüber zwölf Thaler in Empfang
zu nehmen nur dann berechtigt ſind,
wenn ſie im Exekutions Befehle dazu
ausd rucklich ermächtigt worden, und
daß daher beim Mangel einer ſolchen
Ermächtigung die Zahlung an den Bo-
ten lediglich auf Gefahr des Zah-
lenden geſchieht und dieſen von ſeiner
Schuld gegen den Glaubiger noch nicht
befreit.

Halle a. d. S., den 18. Febr. 1843.
Königl. Land u. Stadt-Gericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Von den Erben der hieſelbſt verſtorbenen

Wittwe Johanne Marie Moörz geb.
Franke mit dem meiſtbietenden Verkaufe
der zu deren Nachlaß gehörigen Grundſtücke
beauftragt, habe ich einen Termin auf

den 4. März, Vormittags 11 Uhr,
wegen des sub No. 1448. hieſelbſt auf dem
Petersberge gelegenen Hauſes mit Hof und
Gärtchen, und auf

den 8. Maärz, Vormittags 11 Uhr,
wegen der sub No. 37. des Hypotheken-
buchs der Halleſchen Stadtacker eingetrage-
nen 31 Acker Feld in Giebichenſteiner
Marke anberaumt, zu welchem ich Kauflu-
ſtige unter dem Bemerken einlade, daß die
Verkaufsbedingungen auch ſchon vor den
Terminen bei mir eingeſehen werden koönnen,
der Böttchermeiſter Pom mer hieſelbſt aber
die zum Verkauf geſtellten Grundſtucke auf
Verlangen nachweiſen wird.

Halle, den 10. Februar 1843.
Der Juſtizkommiſſarius

Wilke.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zum

Verkaufe des hierſelbſt am Steinthore
sub Nr. 1510 a. belegenen, ganz neu er-
bauten dreiſtöckigen Wohnhauſes, nebſt ge-
räumigem Garten und Hintergebauden, einen
Termin auf

den 13. Maärz, Vorm. 11 Uhr,
anberaumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit
dem Bemerken vor, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 22. Februar 1843.
Der Juſtizkommiſſar

Wilke.

Ein wohlerzogener, mit Schulkenntniſſen
verſehener junger Menſch, der Luſt hat bei
einem Wundarzt unter annehmlichen Bedin-
gungen jetzt oder zu Oſtern in die Lehre zu
treten, kann ſich melden beim Commiſſionair

Strien in Mansfeld.

Ziegelei- Verkauf.
Eine von Grund aus neu erbaute ſehr

ſchwunghaft betriebene Ziegelei mit dem na-
he dabei liegenden guten und anhaltenden
Material, alles ſehr bequem eingerichtet, an
einer guten Lage nahe bei einer Stadt,
nebſt ganz neuen Wohn und Wirthſchafts
Gebauden, zwei Garten, ſoll, wie alles ſteht
und liegt, fur den feſten aber billigen Preis
von 2200 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden.

Hierauf Reflektirende wollen ſich franco
an den Commiſſionair Strien in Mans-
feld wenden, welcher zum Abſchluß beauf-
tragt iſt.

Da der Geſelle Janſen ſich, nach ſei
ner Entlaſſung von mir, erdreiſtet hat, in
meinem Namen Geſchafte machen zu wol-
len, ſo zeige ich meinen werthen Kunden
hierdurch an, daß derſelbe nicht mein Com-
pagnon, ſondern blos mein Gehuülfe war,
und ich mit demſelben in keiner Verbindung

ſtehe. Richter Comp.,
Schneidermeiſter,

große Steinſtraße Nr. 182.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle

ſind bei Unterzeichnetem 150 Schock drei
ſömmerige Sotzkarpfen zu verkaufen.

Findeiſen.

Holz- Auction.
Dienstag, den 7. Marz

fruh 10 Uhr
ſollen im Brehnaer Buſche auf dem Schlage
circa
120 130 Stuck ſtehende Eichen, Buchen

und Birken, und
500 600 Reiſigklaftern, Baumpfahle und

birken Beeſenreisklaftern
meiſtbietend verkauft werden,
liebhaber eingeladen werden.

Zöckeritz, den 22. Febr. 1843.
Der Koöönigl. Oberforſter

v. Schuütz.

Schifffahrts Anzeige.
Nach Magdeburg und Hamburg

liegt in Ladung:
Schiffer Gottfried Röder aus Nelben,
und werden Guter u. ſ. w. bis Ende kuünf-
tiger Woche angenommen.

Halle a. d. S., den 21. Febr. 1843.
J. F. W. Wiede.

wozu Kauf-

Flachſen Garn
empfiehlt billigſt

F. W. Giebner in Cönnern.

4 Wiſpel reine Gerſte weiſt zum Ver-
kauf nach der Makler Berger,

in Trebitz bei Cönnern.

Eine Droguerie- Handlung mit Mate-
rial Waaren Handlung verbunden, und
andern großen Raäumen dazu, ſoll Familien-
Verhaltniſſe wegen ſogleich verpachtet wer-
den, in Halle a. d. Saale, große Stein-
ſtraße Nr. 130. bei

Wittwe Scheibner.

Man vermißt ſeit vorgeſtern einen klei-
nen jungen Wachtelhund, ein Weibchen,
weiß und ſchwarz gefleckt. Wem er zuge-
laufen, wird gebeten ihn gegen geziemende
Belohnung auf den Petersberg Nr. 1417.
zuruckzubringen.



Tuchu. Modewaaren Handlung.
Montag den 27. Februar werde ich in dem neuerbauten Hauſe des Herrn Bäcker

Meiſter Hoffmann mein neues Geſchaftslokal eröffnen, und richte an ein hochverehrl.
Publikum die ergebene Bitte, mir auch fernerhin das bisher bewieſene Zutrauen zu be-
wahren. Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Mode- und
Manufakturwaaren auch ein gut aſſortirtes

Tuch- Lager
etablirt habe, und durch ſorgfältige und billige Einkäufe im Stande bin, auch damit
meine verehrten Abnehmer aufs beſte zu bedienen.

Merſeburg den 20. Februar 1843.
L. W. Fried mann.

x r m m 44 eUeber die Wirkſamkeit und Vorzuglichkeit des Perl Macassar Oels
gehen von allen Seiten die kräftigſten Berichte ein. So zeigt wieder nachſtehendes von
Hrn. II. P. Spiro in Hamburg vom 20. Juli 1842 datirtes Schreiben an die Hrn.
Oharles Popper and. Barclay in London, ſotgendes:

„Es macht uns vieles Vergnügen Jhnen anzeigen zu können, daß mehrere Käufer
des Perl Macassar Oels ſolches ganz beſonders vor allen andern belobt haben,
indem ſie uns verſichern, von deſſen Wirkungen aufs vollkommenſte uberzeugt zu
ſein u. ſ. w.“

Dieſes ausgezeichnete Haaröl, die Flaſche zu 30 Sgr., als: Oil to Colour,
um graue oder rothe Haare braun oder ſchwarz zu machen, à 35 Sgr. die Flaſche, ſind in
Halle bei Pranz VacCani allein ächt zu bekommen.

m

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn ſind vorräthig:
Neueſte Bücher

über

Kunſt Strickerei, Stickerei und Häkeln.
Ch. Leander. Anweiſung zur Kunſt-Stickerei. Eine Sammlung der neue-

ſten ſowohl ſchwierig als auch leicht ausführbaren, ſchonen und eleganten Strick-
arbeiten als Anweiſung einen dauerhaften Strumpf zu ſtricken, 27 Strumpfrander,
65 Spitzen und Einſatz, 11 Manſchetten, 15 verſch. Mützen, 5 verſchiedene Jacken,
26 getippelte Käntchen zu beliebigen Zwecken 31 getippelte Muſter zu Uhrbandern,
Wickelbändern, Serviettenbändern und Geldbörſen, 8 Handſchuhe, 30 Piquémuſter c. 2c.
mittelſt der Stricknadeln zu fertigen. Nach eigener Erfindung. Fur Schul und
Hausgebrauch. 8 Hefte. Mit 133 Abbildungen broſch. Zte Auflage.
16 gGr. oder 20 Sgr.

Dieſelbe, Die Häkelſchule für Damen oder die Kunſt alle vorkommenden
Hakelarbeiten auszufuühren. Als vollſtändige Anweiſung ohne Beihulfe die verſchie-
nen Hakel Arbeiten zu erlernen. Enthaltend: 12 Spitzen, 4 Manſchetten, 2 Ho-
ſenträger, 1 Schnuürleibchen, 2 verſchiedene Muützen, Handſchuhe, 4 Boörſen, 3 Da-
mentaſchen, Uhrketten und Serviettenbänder 2e. Zum Schul und Hausgebrauch
mit 25 Abbildungen. broſch. 2te Aufl. 8 gGr. oder 10 Sgr.

Dieſelbe, Die neueſten Häkel-, Strick- und Stickmuſter. Eine Samm-
tung von I Blättern Abbildungen broſch. 2 gGr. oder 2 Sgr.

Andreä, N. Sammlung von leicht ausfuührbaren Vorſchriften, zu den ſchönſten und
eleganteſten Strumpfrändern, und andern Strickereien. Als: 62 Strumpf-
ränder, 37 Spitzen, Manſchetten, Muützen, Rouleau und Vorhangsfranzen 2c. Mit
Abbildungen. 3 Bochn. 3te Aufl. 6 gGr. oder 72/2 Sgr.

Beſte ſuüße Apfelſinen empfing in Com Ein Lehrling kann jetzt oder zu
miſſion und verkauft ganz billig Oſtern placirt werden beim Backermeiſter

Boltze. A. Fuüller, Alte Markt Nr. 496.,

Morgen, zu Faſtnacht, ladet zum Danz-
vergnuügen ergebenſt ein

Böhme,
Leipzigerſtraße im rothen Roß.

Ausgezeichnet ſchöne Saamen und Koch
erbſen ſind jetzt noch billiger als fruüher zu
verkaufen bei

Wilhelm Beeck,
Strohhofſpitze No. 2144.

W NWerkauf einer Preſſe er
Unterzeichneter iſt beauftragt, eine ſehr

große, nur aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen
und Stahl beſtehende, nahe an 100 Ctnr.
wiegende Preſſe, welche ſich fur Metallar-
beiter vorzuglich eignet, aus freier Hand,
und zwar mit einem Verluſte von 50 Proc,
zu verkaufen, und ertheilt auf portofreie
Anfragen nahere Auskunft

C. A. Arndt in Leipzig,
Frankfurter Straße.

Jch empfehle ergebenſt meinen
Extra feinen, alten achten Jamai-

ea-Rum,
feinen Jamaica- und Weſtindiſchen

Rum,
Havanna-Zucker-Rum, à 15 Sgr.

pro Quart,
ſowie andere ſtarke, ſchönſchmeckende und

wohlfeile Sorten;
Arrac de Goa in Originalflaſchen
Arrao de Batavia in feiner Waare zu

billigen Preiſen
Punſch Extraet zur Bereitung eines

ſches, zu ſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arrac und friſchem Citronen-Saft, ohne

lle fremdartige Beſtandtheile.
W. Furſtenberg.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
auch bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Des Evangeliſchen Biſchofs D. Drä-
ſeke, Königl. General Superinten
denten der Provinz Sachſen, Ab-

j ſchiedsgruß an Alle, welchen er
amtlich angehörte. Heinrichs-
hofenſche Buchhdlg. in Magdeburg,
geh. Preis 32 Sgr.

HHHH S ä ääS Faſtnachts- Anzeige. S
9 Taglich 3mal friſche Pfannkuchengce
Sverſchiedenartig gefullt, A Dutzend 549
bis 6 bis 9 und 12 Sgr., bei 88
S D. Lehmann. SS e e e e e Sm
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Couriers, Halliſcher Zeitung fuüür Stadt und Land.
Montag, den 27. Februar 1843.

Heute wird das Ate Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben
welches enthält unter
Nr. 2324. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 4. d. M., betreffend

die Cenſur der Zeitungen und Flugſchriften und die Ge-
nehmigung der vom Staats Miniſterium entworfenen
Cenſur Jnſtruktion; und

2325. die Verordnung über die Organiſation der CenſurBehoör
den vom 23. d. M.

Berlin, den 25 Februar 1843.
Debits-Comtoir der Geſetzz-Sammlung.

Denutſchland.Berlin, d. 25. Febr. Se. Königl. Hoheit der Erb-
großherzog von Mecklenburg-Strelitz und Se.
Königl. Hoheit ber Prinz Auguſt von Wurttemberg
ſind von Hannover hier eingetroffen.

Berlin, d. 24. Febr. Das Amtsblatt der Königl. Re
gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin enthalt folgende
Kundmachung: „„Mittelſt Beſchluſſes des Königl. Geheimen
Staats Miniſteriums vom 4. d. M. iſt der Herr Regierungs
Vice-Praſident Freiherr von Metternich zu Potsdam zum
Stellvertreter des Ober Präſidenten der Provinz Brandenburg
beſtellt worden. Dies bringe ich mit Bezug auf 9. 14 der Jn
ſtruktion fur die Ober Präſidenten vom 31. Decbr. 1825 hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß. Berlin, d. 15. Febr. 1843.
Der Ober Praſident der Provinz Brandenburg. (gez.) von
Meding.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Febr. Die Motion Lord Howick's

(den Rothſtand im Lande betreffend) iſt letzte Nacht (oder viel
mehr heute in der Fruhe um 3 Uhr) nach einer lebhaften Schluß-
debatte bei den Gemeinen mit 306 Stimmen gegen 191 verwor-
fen worden. Majorität fur die Miniſter 115.

Kunſt Nachricht.
(Eingeſandt.)

Wir machen die verehrten Freunde der Kunſt hierdurch auf
einen uns nahe bevorſtehenden Genuß aufmerkſam, der uns durch
vereintes Zuſammenwirken dreier rühmlichſt bekannter Kunſtler
geboten werden wird. Es ſind die Herren Uhlrich und
Cabiſius aus Magdeburg, nebſt Fräulein Schloß aus Leip
zig. Letztere durch Mendelsſohn's Einfluß vom Rhein
nach Leipzig gezozen, hat durch ihren vortrefflichen Geſang ſowohl
im getragenen als figurirten Genre, bereits ſeit mehreren Jah-
ren in Leipzig und im Loufe dieſes Winters auch in Magdeburg
alle Muſikfreunde wahrhaft erfreut und entzuckt. Herr Uhl-
rich, fruher in Leipzig, jetzt Concertmeiſter in Magdeburg, gehört
zu den beſten deutſchen Vo'olinſpielern, er verbindet mit einem
ſchönen Ton bedeutende Fertigkeit und entſpricht auch allen An
forderungen, die man in Betreff der neuern Richtung des Vlio-
linſpiels machen kann. Herr Cabiſius iſt von fruher her hier
gewiß noch in gutem Andenken; derſelbe iſt aber noch wacker
vorwarts geſchritten und wird dieß namentlich in einem Concer-
tantdur mit Meiſter Uhlrich bewahren. Moögen dieſe Zeilen
dem Unternehmen der Künſtler recht forderlich ſein!

C. H.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 25. Februar 1843.

w Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. a Brief. Seld. Artien. a Brief. Geld.
St. Schaiſch. 35 7077, 10 Sri Pored. Eiſend. ſ 135 13
Pr. Engi. Obl. 30. 4 103* 1027 do. do. Prior. Obl. 1102
Präm. Sch. der Mgd. epz. Eiſenb. 146 145*Sechandlung. 93 pDo. do. Prior. Obl. 4 1103
Kurm. Schuldv. 34 102 ſ102 Berl. Anh. Eiſenb. 120 119
Brl. St. -Obl. 34 103 [103 do. do. Prior. Obl.
Danj. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.
Weſtp. Pfandbr. 32 103 [1027/ do. do. Prior. Obl.
Großh. Poſ. do. 4 1062 Rhein Eiſend.

do. do. 33 1102 do. do. Prior. Obl.
Oſtpr. Pfandbr. 35 103 Berl.Frankf. Eiſ. 5 1092/, 108

a r G

c c

Pomm. do. 103/, do. do. Prior. Obi. 4 103*, 103
Kur u. Neum. do. 31 104 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 99
Schleſiſche do. 33 102* 102 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5Thl. 108 10

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 25. Februar.

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen 20 22 6Gerſte 1 8 9 e n e 16 SHafer 1 e 2 e 6 e t 7 6Magdebarg, d. 24 Februar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 421 44 thl Gerſte 35 7., thl.Roggen 37 38 Hafer 275 282

Berlin, d. 23. Februar. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. s Sgr. 9Pf., auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 2Pf.;
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr.

(Den 22. Februar.
Das Schock Stroh 10 Thlr., auch 8 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 18 21 Thlr. am 21. 217, Tylr. und am 23. Februar
d. J. 21 Thlr. frei ins Haus geltefert pro 200 Quart à 54
pCt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.
Berlin, d. 23. Febr. 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Februar:

Oberhaupt 6 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Februar Nr. 1 und 1 Zoll.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26 Febr.

Hr. Amtm. Kraushaar a. Wettershauſen. Frau Generalin d. Alvens-
leben n. Fräul. a. Schochwitz. Hr. OAmtm. Wertenburg a. Saal-

Jm Kronprinzen
OAmtm. Kienzel a Enythra.
Hr. OLGuſſeſſor Sebert a. Naumdurg.
Hr. Geh. Kab.-Secr. Delius a. Berlin.
berg. Hr. Kautm. Sax a. Würzburg.
burg. Hr. Kaufm. Schrott a. Mainz

Hr. Gutsdeſ. Steuermark a. Nordhauſen.
Pr. Hüttenmſtr. Wollmar a. Gehreu.

Hr. Dr. med. Schay u.
Hr. Kaufm. Morell a. Fried-
Hr. Kaufm. Buſch a. Ham
Hr. Reg.-Präfident v. Kro-

figk, Hr. Refer. v. Kroſigk, Hr. Lieut Wilke u. Reg -Rath v. Hin

o. Berlin.Hr.

Goldnen Löwen:

Stadt Hamburg:

Schulze o. Hanau.
Gottliebſon a. Berlin.
Hauptm. Löffler a. Erfurt.

burg. Hr. Ober-Jnſp. Gehrmann a. Breitenhagen. Hr. Kfm. Nößler
Hr. Kaufm Wille a. Leipzig.

Hr. Apotheker Stoppius a. Zörbig.
Pr. Ger.-Dir. Dietz u.

Hr. Kaufm. Heyne a. Dürrenberg. Hr. Kaufm.
Hr. Kouſrm. Hemmig a Offenbach. Hr. Kaufm.

Hr. Fatrik. Ackermann a. Deſſau. Hr.
Hr. Staatsrath Beck a. Petersburg.

Hr. Gutsbeſ. v. Rüxleben a. Bielen. Hr. Amktm.
keldey a. Merſeburg. Pr. Stud. jur. v. Könneritz a. Leipzig. Hr. Schilde a. 3ſchernitz. Fräul. Köpke a. Delitzſch. Hr. Fittergutsbeſ.
OLGRath v. Mühlenfels a. Naumkurg. Pr. Kaufm. Plump Hain a. Danzig Hr. Fabrik. Brinnen feld a Neu-Ruppin. Hr.
a. Bremen. Hr Koeufm. Lewin a. Sendershauſen. Hr. Kaufw., Oekon. Kayſer a. Scharſtedt. Hr. OLGRef Nimpfenthat a. Berlin.
Steinacker a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Kriegs- und Dom. Rath Honig a. Grabow. Hr.
pr. Oekonom Breithing a. Havel-

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdevurg.
Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam.

Oekonom Bethmann a. Thalheim.
berg.
a, Frankfurt.
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Leue a. Alfeld.
berg u. Friſcheiſen a. Leipzig
Merſeburg.
Guiſchardt a. Steglitz.

Kaufm. Rau a. Frankenberg.

Hr. Reg.-Bau-Conducteur Aßmann o.
Hr. Kaufm. Gerhardt a. Magdebdurg.

Hr. Amtm. Hagemann a. Burg.
Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Reiche u. Krüger a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Uhlemann a. Erlangen,

a. Stettin.
3 Schwänen: Hr.

Hr. Kaufm. Simon
Hr. Kaufm. Wolf Schwarzen Bär:

Die Hrrn. Kaufl. Holl-

Hr. Amtm. Goldnen Kugel:
lich a. RKichau.
a. Oresden.

Hr. Part.k. v. Jlnau n, Familie a. Dresden.

mann a. Seehauſen.

Schachma a. Poſen.
Kuchenthal a Sachſa.

pr. Kaufm. Kömpel a. Mittelweida.
Bunge a. Berlin.

Mad. Schmidt a. Petersburg.

Hr. Kaufm. Moor
Pr. Kaufm. Liebenprecht a. Magdeburg.

Referendar Richter a. Berlin. Hr. Gaſtw. Nie-
Hr Cand. Salomon a. Wittenberg.

pr. Fabr. Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Kaufw.
Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Kaufm.

Hr. Lehrer Trobitſch a. Weißenfels.
Hr. Kaufm.
WMad. Fröh

r. Partik. Schunke
Hr Oberbäcker Schindler a. Berlin.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Madchen
zeigt ſtatt beſonderer Meldung hierdurch er
gebenſt an

Dienstag den 28. Februar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnugen erge-
benſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

Jn der Auction sub No. 294. Leipzi-

Geſuch eines Ziegelbrenners.
Ein Ziegelbrenner, welcher ſeine Fertig

brennen, ſo wie ſein ſittliches Betragen ge
nugend nachzuweiſen vermag, findet ſogleich
eine dauernde Anſtellung mit einem Jahr-

keit in deutſchen und hollandiſchen Oefen zu

Cönnern, am 24. Febr. 1843. ger Straße, kommt heute Nachmittag 2 gehalt von 300 350 Thlr. der
Der Land und Stadt Gerichts Aſſeſſor Uhr, ein ſehr ſchöner Kinderwagen mit Ver Auf portofreie Anfragen ertheilen die net

Hoffmann. deck mit vor. Unterzeichneten nähere Auskunft. ſchSSSSYICGGGSSeecw(|«keries Halle, den 27. Februar 1843. Querfurt, den 22. Febr. 1843. en
Bekanntmachungen. W tere Bene, c Tud weißen Mein Lager von ächter und außeror r n eines dandpredigers der wi

Kleeſaamen, Runkeltüben Kerne, Sporgel dentlich dauerhafter h W At5 Wien J 18
Thee wen Der neuer CreasLeinewand ſionairinnen von 10 bis 12 Jahren zu Oſtern F

am Hospitalpiatz in Halte. iſt wieder auf's Neue vollſtändig aſſortirt d. J. eine liebevolle Aufnahme. Das Nä- c

Große ſehr fette Bucklinge empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Zum Faſtnachtstage empfiehlt Unterzeich-
neter Pfannkuchen mit verſchiedenen einge-
machten Fruchten gefüllt, ſowie auch Spritz
kuchen. Beſtellungen werden prompt beſorgt

bei Guſtav Rinck.
Faſtnacht Tanzvergnugen mit Militair-

Muſſttk, auch friſche Pfannkuchen, wozu er
gebenſt einladet

F. Weber
in Diemitz.

worden.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

4000 Thlr. werden auf ländliche Grund-
ſtuücke geſucht zu 31 pCt. gegen doppelten
Werth. Nähere Nachricht bei Hrn. Küſter,
auf dem Rathskeller hier.

Gummi Bälle bei
F. A. Hering,

Levkoyen- und Glaskohlrabi-
Saamen empling wieder

F. A. Hering.

here iſt in der Expedition dieſes Blattes zu
erfahren.

Den erſten Marz nimmt die ſeit einer

kangen Reihe von Jahren bewahrte

Strohhut Bleiche
ihren Anfang, und wird jeder Hut auf
Verlangen nach neueſter Fagon umgenäht bei

Friederike Schneider,
große Steinſtraße Nr. 83.

Fette Sahnenkäſe bei C. H. Riſel.
Einen Lehrling wünſcht der Glaſermeiſter

Schulze auf dem Bechershofe.
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